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Tipps für einen selbst
gestalteten Parcours

Insekten-
hotel

Maiwipferl-
Sirup

Seite 6 Seite 8 Seite 10

      Wandern
mit Murml
      und
      Wurml
                     Seite 2
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„Du Wurml, hast du gesehen, wie schön es 
draußen ist? Die Blätter leuchten, die Vögel 
singen um die Wette und im Wald duftet es 
nach Moos und Tannennadeln. Lass uns 
wandern gehen und die Umgebung erkun-
den!“ 

Wurml ist hellauf begeistert und will gleich 
losstarten. „Wir brauchen noch einen kleinen 
Rucksack“, meint Murml. „Aber nicht zu viel 
einpacken, sonst haben wir keinen Platz für 
unsere ganzen Fundstücke, die wir am Weg 
finden werden.“ Murml packt ein bisschen 
Jause, Apfelsaft mit Wasser, ein Kinderta-

schenmesser und eine „Notfall“-Schokolade 
ein. „Man weiß ja nie, wann einem die Puste 
ausgeht“, sagt er.

„Wo geht der Weg zur Hütte denn los?“, fragt 
Wurml, kurz nachdem sie aufgebrochen sind. 
„Schau, da drüben sind ein Schild und eine 
Markierung und auch ein paar neugierige 
Kühe“, antwortet Murml lachend. „Komm, wir 
lesen mal, was dort steht und sagen Hallo!“ 
Die beiden lesen das Schild und folgen dem 
Wanderweg. „Wetten, ich finde die nächste 
Markierung als Erster“, sagt Wurml und legt 
beim Gehen noch einen Zahn zu. 

Die beiden schlendern dahin. „Hörst du das 
Rauschen? Irgendwo hier muss ein Bach 
sein, komm Murml, wir schauen nach!“ Sie 
folgen dem Rauschen und kommen zu einem 
plätschernden Bach. „Schau, ein Fisch“, sagt 

Die blau
markierten
Wörter
braucht
ihr für das
Rätsel auf
Seite 12!
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  Murml & 
Wurml gehen

wandern! 
T E X T :  P I A  P AY E R



4U • 2/19 3

WANDERN
Fo

to
: N

ep
o

m
u

k
 H

ar
m

er

muuuuuuuh!du herta,siehst du auch dieleckere vollnuss-schokida unten?

die sollt’
n

wir uns mal 

genauer 

anschau’n
!

heeee,nehmtmich mit!



Murml. Die beiden beobachten, wie die Forel-
le im Wasser „steht“ und gegen die Strömung 
ankämpft. Sie kühlen sich ein wenig ab und 
gehen zurück zum Wanderweg, der wenig 
später in eine Forststraße mündet. 

„Laaaangweilig!“, beschwert sich Wurml. 
„Können wir nicht einen kleinen und ver-
winkelten Weg suchen? Eine Abkürzung 
mitten durch den Wald?“ Die beiden stiefeln 
die Forststraße entlang und schauen sich 
um. Und siehe da, schon nach wenigen Me-
tern finden sie einen Schleichweg, der in den 
dichten Wald hineinführt.

„Schau, da ist sogar eine Markierung!“, ruft 
Murml. Die beiden freuen sich und biegen 
ein. Der Weg schlängelt sich lustig durch den 
Wald, der Boden ist voller Wurzeln und am 
Wegrand kann man immer wieder was ent-
decken: Schwammerl, Moos, einen Ameisen-
haufen. Baumstämme säumen den Weg und 
die beiden balancieren fröhlich von einem 
zum nächsten. 

Jetzt sind die beiden schon eine Weile unter-
wegs und Wurml wird langsam müde. Murml 
bemerkt das und hat gleich drei gute Ideen, 
um seinen Freund zu motivieren. Er zieht die 
köstliche „Notfall“-Schokolade aus dem Ruck-
sack und gemeinsam verspeisen sie die ganze 
Tafel.

„Sollen wir uns einen Wanderstock suchen, 
Wurml? Damit fällt das Gehen gleich leich-
ter.“ Gesagt, getan. Die beiden suchen sich 
einen passenden Stock, setzen sich auf ei-
nen Baumstumpf und entfernen mit dem Ta-

schenmesser die abstehenden Ästchen. 
„Immer vom Körper weg schnitzen“, er-
mahnt Murml seinen Freund Wurml. Mit 
dem Wanderstock als Stütze setzen sie ih-
ren Weg fort.
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schau, da hatwer dieösterreich-flaggeauf den steingemalt!

geh’ murml!
des is a 
wander-

markierung!



?
na? bist du schon gps-fit?tippe mal im suchfeld von google maps folgendekoordinaten ein: 47.330006, 11.425598

Was kann man bei
euch rund um die Hütte 
erleben?
Das kommt immer auf die 
Fantasie der Kinder an. 
Von entstehenden Dörfern 
und Städten in den Lat-
schenhöhlen bis hin zum 
selbst gebauten Steinofen, 
in dem das Brot gebacken 
wird. Manchmal zieht der 
Steinadler seine Kreise über 
der Hütte und erbeutet seine 
Nahrung im nahen Umfeld. 
Manch Gipfel wurde schon 
von den Kindern erklom-
men oder, wenn man etwas 
Geduld mitbringt und die 
Augen offen hält, findet man 
sogar eine Versteinerung.

Wir haben den
Hüttenwirts-
leuten, Vroni und 
Michl, ein paar
Fragen zu ihrer 
Hütte gestellt.

Wie bringt ihr die Lebens-
mittel zu eurer Hütte?
Die Lebensmittel werden mit 
einem umgebauten Unimog 
ein bis zwei Mal pro Woche 
auf die Hütte gebracht. 
Eine Lieferung dauert ca. 
vier Stunden.

Woher kommt bei euch 
der Strom?
Wir haben eine große 
Photovoltaikanlage auf dem 
Hüttendach. Falls das nicht 
reichen sollte, haben wir im 
Keller noch ein mit Pflan-
zenöl betriebenes Blockheiz-
kraftwerk am Laufen.

WANDERN

„Spielen wir was?“, fragt Murml. Wurml 
nickt freudig. „Das Spiel heißt 

Tiere raten und geht so: Du denkst 
dir ein Tier aus, z.B. Waschbär. Ich darf dir 
jetzt Fragen stellen und muss herausfinden, 
an welches Tier du denkst. Aber nur Fra-
gen, die du mit JA oder NEIN beantworten 
kannst, wie zum Beispiel: Ist das Tier klein? 
Lebt es im Wald? Hat es ein Fell? Und so 
weiter. Bist du bereit?“ 

Murml und Wurml spielen Tiere raten und 
sind so vertieft in das Spiel, dass sie gar 
nicht merken, wie die Hütte hinter dem 
Hügel zum Vorschein kommt. Sie sind 
glücklich, am Ziel zu sein. „Jetzt haben wir 
uns aber einen Kaiserschmarrn verdient“, 
sagt Murml und sie bestellen sich eine rich-
tig große Portion! 

Pia Payer
arbeitet in der Jugend-
abteilung des Österreichischen 
Alpenvereins. Liebt 
Kommunikation, singen 
und tanzen.

Pfeishütte im

Karwendel in Tirol

1.922 m

Alpenvereinshütte, ab Mitte Juni geöffnet

UNIMOG



Parcours
B    UTIPPS

FÜR EINEN SELBST GESTALTETEN

Wir, meine Tochter Eleni und ich, 
möchten euch Ideen zeigen, wie 
jedes Wohnzimmer, Kinderzim-
mer und jede Wiese oder Asphalt-
fläche zum Abenteuerparcours 
werden kann.

1. Check die Lage! Was findest du zu Hause, 
was eignet sich gut für einen Parcours und 
was darfst du nehmen? Oder, wenn du nicht 
zu Hause bist, was kann man vor Ort nutzen, 
z. B. im Garten, am Skater- oder Spielplatz 
oder im Wald?

2. Was eignet sich gut für coole Parcours? 
Seile, Pölster, Sitzsack, Teppiche, Decken 
für Höhlen, Tische, Stühle, Couch, Garten-
schlauch, Balken, Biertischgarnituren, Stra-
ßenkreide, Klebeband, Reifen, Kisten, Kübel, 
Stäbe, Töpfe, Matratzen, Stecken, Leitern, 
Steine, Bretter u.v.m. Deiner Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt!

3. Auf die Abenteuerbaustelle, fertig, los… 
bau deinen eigenen Parcours!
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Burgi Reisner
Mutter, Trainerin, Autorin 
und Jugendteamleiterin der 
Sektion Schwanenstadt 

www.creativeworks.at

T E X T :  B U R G I  R E I S N E R



Parcours jeglicher 
Art fördern die 
Koordination, 
Balance, Geschick- 
lichkeit, Körper-
spannung und 
ermöglichen 
selbstbestimmtes 
Handeln und 
Erproben. 
Verantwortung 
ermöglichen wir, 
indem wir Kinder 
und Jugendliche 
begleiten und 
beobachten, jedoch 
in die Entstehung 
des Parcours nicht 
eingreifen, die 
Arbeit der Kinder 
und Jugendlichen 
auch nicht 
bewerten. In diesem 
Sinne: Los geht’s, 
Verantwortung 
ermöglichen und 
anstiften zum 
Abenteuer! 

Anregung für
Erwachsene : 

!!
… im Haus

Du baust einen einfachen 
Parcours im Haus, indem 
du ein Kletterseil am Boden 
festklebst und Hindernisse 
wie Pölster, Sitzsack, Stühle, 
usw. einbaust. 
Tipp: Du kannst den 
Schwierigkeitsgrad erhöhen, 
indem du ein Seil mit zwei 
Knoten zwischen die Zehen 
klemmst oder dir die Augen 
verbindest. Achte auf deine 
Sicherheit, im Zweifelsfall 
bitte einen Erwachsenen, 
dass er dir hilft.

Eleni liebt es, Parcours zu 
bauen und sie hat für euch 
ihren Parcours fürs Wohn-
zimmer gezeichnet: 
Die kleinen Fußabdrücke 
hat sie aus Papier ausge-
schnitten, du kannst sie 
auch festkleben, um besser 
darauf zu balancieren und 
zu springen. 

Sie hat eine Biertischbank 
zwischen zwei Stühle gelegt 
und das „Himmel und Höl-
le“-Spiel mit Klebeband auf 
den Boden geklebt.

… auf der Wiese

Hier haben wir auch einen 
Parcours mit dem Seil gelegt, 
mit unterschiedlichen 
Hindernissen: Balancieren, 
springen, klettern, auf allen 
vieren, auf den Händen 
gehend, mit verbundenen 
Augen, … mach, was dich 
begeistert und dein Können 
fordert!

… im Freien

Seilparcours über unter-
schiedliche Untergründe, das 
ist mit verbundenen Augen 
auch sehr spannend!

Diesen „Kraxelbalken“ 
haben wir aus einem langen 
Holzbalken mit den Maßen 
8 x 8 cm und ca. 2 Meter lang 
sowie zwei kurzen Stücken 
mit jeweils zwei Winkeln 
zusammengeschraubt. Wenn 
du öfter Parcours klettern 
willst, zahlt es sich aus, einen 
zu bauen. 

…am Asphalt 

Du brauchst Straßenkreide 
und los geht’s!

… zum Kraxeln

Klettern mit Schwierigkeits-
grad durch das Seil zwischen 
den Zehen:
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1 Essensreste und 
andere Verunreini-

gungen von der Dose 
waschen. Den Deckel 
der Dose abschneiden 
und den Rand etwas 
abschleifen, damit man 
sich nicht verletzt.

2 Bambusrohre 
in gleich große 

Stücke schneiden. Sie 
sollten so lang sein, 
dass sie etwas aus der 
Dose ragen und man 
muss sie so abschnei-
den, dass sie auf einer 
Seite zu sind.
Man kann auch Karton 
zu Rohren rollen und 

Insekten brauchen einen geeigneten Raum 
zum Nisten oder auch als Rückzugsort
sowie zum Überwintern. Um diesen Nützlingen 
zu helfen, kann man mit ganz einfachen 
Mitteln ein Insektenhotel bauen. 

auf einer Seite zukle-
ben, falls man keinen 
Bambus hat. 

3 Die Bambusrohre 
an der Schnitt-

kante innen und außen 
abschleifen und aus-
putzen, damit sich die 
Insekten nicht an den 
Flügeln verletzen.

4 Die Rohre in die 
Dose schlichten 

und die Dose anschlie-
ßend beliebig verzieren. 

5 Im Garten oder am 
Balkon aufhängen.

INSEKTENHOTEL
Mini

2

4

3

1
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Werkzeug:

Säge

Schleifpapier

Klebeband

Dosenöffner

Material:

Blechdose

Bambus oder Karton



Es gibt noch zahlreiche andere Möglichkei-
ten, den Insekten einen Raum zu bieten. Man 
kann ein Stück Holz nehmen und Löcher 
bohren. Achtung! Nicht durchbohren, sonst 
zieht’s. Und den Eingang wieder ganz fein 
abschleifen. 
Eine weitere Möglichkeit sind Ziegelsteine. 
Diese bieten auch etwas Abwechslung zum 
Holz und so wird dein Insektenhotel für im-
mer mehr Arten attraktiv. 

Sei kreativ und lass dir selbst 
etwas einfallen. Welche Eigen-
schaften ein Insektenhotel ha-
ben muss, weißt du ja jetzt. 

Geeigneter 
Standort:
Geschützt vor 
Regen und Wind 
und nicht in der 
prallen Sonne 
ist die optimale 
Position für dein 
Insektenhotel.

5
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nicht nur
für

bienen!

JULIAN 
PERNSTEINER
… ist seit Jahren in der 
Kinder- und Jugendarbeit der 
Pfadfinder tätig und leistet     
gerade seinen Zivildienst 
beim Österreichischen 
Alpenverein.



Im Mai bekommen Fichten und Tannen einen 
Wachstumsschub. Mit den Maiwipferln sind die 
jungen hellgrünen Triebe der Fichte (oder Tanne) 
gemeint. Sie enthalten sehr viel Vitamin C, ätheri-
sche Öle, Harze und Tannine und diese besondere 
Zusammensetzung ist gut gegen krankmachende 
Bakterien und hilft, wenn eure Atemwege ver-
schleimt sind (z.B. Husten). Mit Omas Geheim-
rezept machen wir die grünen Gesundmacher 
haltbar.

Bitte beim Sammeln beachten:

Das „Ernten“ der Maiwipferl ist eigentlich nicht ge-
stattet, deswegen fragt bitte einen Förster vorher um 
Erlaubnis. Das Absammeln der Maiwipferl ist nicht 
gut für den Baum, deswegen solltet ihr so wenig wie 
möglich Wipferl von einem Baum nehmen (am bes-
ten nicht mehr als vier bis fünf). Sammelt genau 
so viel, wie ihr braucht oder frisch verarbeiten 
könnt. Achtung! Die Fotos dienen nicht zur Pflan-
zenbestimmung. Auch die Rezepte ersetzen nicht 
einen Besuch beim Arzt. Das Nachmachen liegt in 
eurer oder in der Verantwortung eurer Eltern.

T E X T :  U L I  E I G E N T L E R

Maiwipferl-
Sirup

So geht's:

150 g Maiwipferl (ich mische noch gerne Salbei, 
Spitzwegerich und Thymian dazu, die auch gute
Husten-Kräuter sind)

300 g brauner Rohrzucker

gut verschließbares Glas

Zuerst schichtet ihr die Maiwipferl (und Kräuter) abwech-
selnd mit dem Rohrzucker in ein Glas und drückt alles gut 
fest, die letzte Schicht muss Zucker sein. Nun wird das 
Glas gut verschlossen und abgedichtet. Jetzt sucht euch in 
eurem Garten oder im Wald einen Platz, wo ihr ein ca. ein 
Meter tiefes Loch graben dürft und versteckt dort euren 
Schatz. Vergesst nicht, die Stelle zu markieren, damit 
ihr ihn wiederfindet. Nach drei bis vier Monaten ausgra-
ben und die Wipferl abseihen. Kühl und dunkel gelagert 
kann der Sirup bis zu einem Jahr halten. Bei ersten Anzei-
chen von Husten oder Heiserkeit einen Teelöffel voll im 
Mund zergehen lassen.

Wenn's schnell 
gehen soll:

1 Handvoll Maiwipferl

Honig

kleines Glas

Gebt die Maiwipferl in ein gut gesäubertes Glas und über-
gießt sie mit Honig. Mit einem Tuch abgedeckt ca. zwei bis 
drei Wochen ziehen lassen. Das Tuch sorgt dafür, dass 
eventuelle Feuchtigkeit entweichen kann und sich 
nicht auf den Honig „setzt“. Der Honig muss nicht ab-
geseiht werden, aber es ist auch nicht schlimm, wenn man 
ab und zu ein Honig-Wipferl nascht.

Uli Eigentler
gelernte Ökonomin, 
Kräuterpädagogin, 
Vortragende beim Alpenverein 
und Bloggerin 

www.lowredeyes.at10 4U • 2/19
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Pass auf mich auf!

In diesem Buch fragt ein Erwachsener, 
Herr Schnippel, ein Kind namens Juri, 
wie man denn auf Kinder aufpasst. Juri 
ermahnt Herrn Schnippel, dass die von 
ihm vorgeschlagenen Spiele viel zu 
gefährlich seien. Als Herr Schnippel ein 
Buch und eine Dose Kekse holt, klettert 
Juri auf einen Baum hinauf und lässt 
sich kopfüber herunterhängen. Als sich 
Herr Schnippel von den Kletterfähigkei-
ten Juris begeistert zeigt, wird er sofort 
gerügt, weil ein Erwachsener, der richtig 
aufpasst, die gefährliche Aktion sofort 
laut kritisieren müsste. Ein unterhaltsa-
mes Buch - wie man es auch dreht und 
wendet! 

Pass auf mich auf!
Lorenz Pauli 
Orell Füssli Verlag
Preis: EUR 14,95

Kinder-Shirt „100 Jahre
Alpenvereinsjugend“

Die Alpenvereinsjugend feiert heuer ihr 
100-jähriges Jubiläum! Unser Jubilä-
umsshirt ist aus 100 Prozent Bio-Baum-
wolle und heuer in limitierter Auflage 
erhältlich!

www.alpenverein.at/shop
Preis Mitglied: EUR 15,90

Kindertaschenmesser

Für den Wanderstock beim nächsten 
Ausflug oder als nützlicher Beglei-
ter beim Jauseaufschneiden: Unser 
Kinderklappmesser vom namhaften 
französischen Messerschmied Opinel ist 
der beste Begleiter für eure Abenteuer 
draußen! Der Buchenholzgriff liegt gut 
in der Hand, die Klinge ist rostfrei, lässt 
sich mittels Drehring arretieren und hat 
eine abgerundete Spitze, die einerseits 
für Sicherheit sorgt und sich anderer-
seits auch ganz hervorragend zum Strei-
chen eines Butterbrotes eignet. 

Opinel Kindermesser
www.alpenverein.at/shop
Gewicht: 36 g, Grifflänge: 10 cm, 
Klingenlänge: 7,5 cm
Preis Mitglied: EUR 11,90

Die wunderbare Welt
der Insekten

Ob man es glaubt oder nicht: Insekten 
halten in fast allem, was sie tun, den 
Weltrekord. Käfer, Falter und Co. sind 
die stärksten, nützlichsten, erfolgreichs-
ten und artenreichsten Tiere unserer 
Erde. In diesem Buch werden die 
spannendsten Exemplare vorgestellt - 
von der Zwergwespe bis zum größten 
Schmetterling der Welt. 

Die wunderbare Welt der Insekten
Bart Rossel
Gerstenberg Verlag
Preis: EUR 26,80

Das Becherlupen-
Forscherbuch

34 verschiedene Insekten werden in die-
sem Buch vorgestellt. Tiere, die im Wald 
leben, in der Wiese, auf Feldern, am Was-
ser und auch rund um unser Haus. Man-
che findest du vielleicht sogar in deinem 
Haus, wie die Stubenfliege oder die 
Stechmücke. Man erfährt Wissenswertes 
über die Tiere und bekommt Tipps, wie 
man sie finden und beobachten kann. Im 
Buch könnt ihr euch direkt Notizen über 
eure Beobachtungen machen oder etwas 
aufzeichnen. Ein perfektes Buch für die 
Sommerferien!

Expedition Natur - Das Becherlupen-
Forscherbuch
Bärbel Oftring
moses. Verlag
Preis: EUR 10,30

GECHECKT
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Vor lauter Bäumen …
…den Wald nicht sehen! Kannst du in diesem Buchstaben-Dschungel unseren Freunden 
Wurml und Murml dabei helfen, die zehn blau markierten Begriffe auf den Seiten 2 bis 5 
zu finden? Aber Vorsicht: Diesmal ist das Rätsel knackig schwierig!

Suchen, einkreisen, fotografieren und bis 30.06.2019 an 4u@alpenverein.at mailen! 
Zu gewinnen gibt es auch diesmal wieder die vorgestellten Dinge von Seite 11.

KNOBELN

?


